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Zur Zäsur-Wahl von Paul Mackay  
und Bodo von Plato 

Einschätzung eines Goetheanum-Mitarbeiters 

Vorbemerkung der Redaktion: Der Autor ist langjähriger 

Mitarbeiter am Goetheanum. In verantwortlicher Tätig-

keit an zentraler Stelle in der Finanzabteilung kennt er 

relevante Entwicklungen und Zusammenhänge aus 

nächster Nähe. 

 

Liebe Frau Juel, lieber Herr Tüscher, 

ganz herzlichen Dank für den Abdruck der Replik von 
Peter Selg1 auf den Schmähartikel gegen Rudolf Stei-
ner, auch wenn diese letztendlich durch die Tagespres-
se wohl aus Klugheitsmoral doch noch erschienen ist. 
Es zeigt sich auch an solchen Erscheinungen, dass Ihr 
Blättchen ein höchst wichtiges, unverzichtbares Organ 
ist. Es ist ja wirklich unglaublich, dass ein vielbeschäf-
tigter Mann wie Peter Selg auch so etwas noch auf sich 
nehmen muss, während sich daneben fast die gesamte 
organisierte anthroposophische Infrastruktur und die 
zentralen Repräsentanten in Schweigen hüllen. Hätten 
wir einen solchen Mann am Goetheanum, es wären auf 
einen Schlag viele, viele Probleme gelöst. Ich wäre Ih-
nen sehr dankbar, wenn Sie den untenstehenden Artikel 
in Ihrer nächsten Ausgabe noch berücksichtigen könn-
ten: 

An der nächsten Mitgliederversammlung sollen zwei 
Persönlichkeiten wiederbestätigt werden, die zweifellos 
den inneren Kern des Goetheanumvorstandes ausma-
chen. Da diese seit Jahren eine ausgewogene Berichter-
stattung, sagen wir, um es nicht drastisch auszudrücken, 
nicht gerade befördern, fühle ich mich doch verpflich-
tet, den vielen Schönrednereien, die für diejenigen, die 
die Verhältnisse kennen, doch recht abstossend wirken, 
entgegen zu treten und zu versuchen für diejenigen, die  

                                                      
1 Vgl. ‹Ein Nachrichtenblatt› Nr. 5, 4. März 2018  
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